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Datenschutzhinweise zum Überweisungsverkehr (SWIFT-Transaktionsverarbeitungsdienst 
und EU-Geldtransferverordnung) 
 

 
Im Rahmen der Ausführung der Überweisung übermittelt die Bank die in der Überweisung enthaltenen 
Daten (Überweisungsdaten) unmittelbar oder unter Beteiligung zwischengeschalteter Stellen an den 
Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfängers. Im Zusammenhang mit der Übermittlung können 
eingeschaltete Dienstleister zur Auftragsdurchführung auch erforderliche Prüfungen der 
Überweisungsdaten vornehmen (insbesondere zur Identifizierung und Verhinderung von 
Zahlungsverkehrsbetrug). 
  
Der Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfängers kann dem Zahlungsempfänger die 
Überweisungsdaten, zu denen auch die IBAN des Zahlers gehört, ganz oder teilweise zur Verfügung 
stellen. Bei grenzüberschreitenden Überweisungen und bei Eilüberweisungen im Inland könne die 
Überweisungsdaten auch in gemeinsamer Verantwortung mit dem Nachrichtenübermittlungssystem 
„Society for Worldwide Interbank Financial Telecommunication (SWIFT)“ mit Sitz in Belgien verarbeitet 
und an den Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfängers weitergeleitet werden. Aus Gründen der 
Systemsicherheit speichert SWIFT die Überweisungsdaten vorübergehend in seinen Rechenzentren in der 
Europäischen Union, in der Schweiz und in den USA.  
Weitere Informationen und die wesentlichen Inhalte des Vertrags zur gemeinsamen Verantwortung mit 
SWIFT nach Art. 26 Abs.1 der EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) können den 
Datenschutzhinweisen zum SWIFT-Transaktionsverarbeitungsdienst auf der Internetseite der Bank unter 
HVB-Datenschutz-SWIFT-Transaktionsverarbeitung.pdf entnommen werden.  
 
Zudem verpflichtet die „Verordnung (EU) 2023/1113 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
31. Mai 2023 über die Übermittlung von Angaben bei Geldtransfers und Transfers bestimmter 
Kryptowerte“ (EU-Geldtransferverordnung) die Bank bei der Ausführung von Geldtransfers Angaben zum 
Zahler und Zahlungsempfänger zu prüfen und zu übermitteln. Diese Angaben bestehen aus Namen, 
Kundenkennung sowie ggf. der Rechtsträgerkennung (Legal Entity Identifier bzw. LEI) oder, in 
Ermangelung dessen, einer verfügbaren gleichwertigen amtlichen Kennung von Zahler und 
Zahlungsempfänger und der Adresse des Zahlers. Bei Geldtransfers innerhalb des Europäischen 
Wirtschaftsraums kann auf die Weiterleitung der Adresse und der LEI verzichtet werden, jedoch können 
gegebenenfalls diese Angaben vom Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfängers angefordert werden. 
Bei der Angabe von Namen und gegebenenfalls Adresse, LEI (oder, in Ermangelung dessen, einer 
verfügbaren gleichwertigen amtlichen Kennung) nutzt die Bank die in ihren Systemen hinterlegten Daten, 
um den gesetzlichen Vorgaben zu entsprechen. Mit der Verordnung wird erreicht, dass aus den 
Zahlungsverkehrsdatensätzen selbst immer eindeutig bestimmbar ist, wer Zahler und 
Zahlungsempfänger ist. Das heißt auch, dass die Bank Zahlungsdaten überprüfen, Nachfragen anderer 
Kreditinstitute zur Identität des Zahlers bzw. Zahlungsempfängers beantworten und auf Anfrage diese 
Daten den zuständigen Behörden zur Verfügung stellen muss. 

https://www.hypovereinsbank.de/content/dam/hypovereinsbank/footer/datenschutz/HVB-Datenschutzhinweise-zum-SWIFT-Transaktionsverarbeitungsdienst.pdf

